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Themen dieser Woche 
 
Lied des Monats (LdM) Januar:  
Meine Zeit steht in deinen Händen 
(Gotteslob 841) 
Jetzt, Ende Januar haben wir wieder 
jede Menge Neujahrswünsche hinter 
uns. Viele Vorsätze sind gefasst worden. 
Wie konkret auch immer sie sein mö-
gen, es ist die Zeit, die uns zum Nach-
denken bringt und Wünsche äußern 
lässt. Die Zeit, wir können sie gestalten 
und sie nutzen, sie steht uns zur Verfü-
gung - aber sie steht nicht in unserer 
Macht.  
Ein beliebtes Lied ist „Meine Zeit steht 
in deinen Händen“. Es gehört längst zu 
unserem festen Liedgut, ein „Neues 
geistliches Lied“, ein Genre, gewöhnlich 
benannt mit der Abkürzung NGL, 1981 
verfasst und komponiert von Peter 
Strauch, einem evangelisch-
freikirchlichen Autor. Es stand schon in 
vielen Liederbüchern und es steht nun 
auch im Gotteslob, im gemeinsamen 
Anhang der südwestdeutschen Diöze-
sen ist es zu finden, ebenso im evangeli-
schen Gesangbuch.  
Aus den besagten ‚Zeit‘gründen stellen 
wir es als Lied des Monats Januar vor. 
Der Text dieses Liedes nimmt Bezug auf 
den Psalm 31 und zitiert Vers 16. In 
diesem Psalm wendet sich ein Mensch 
in großer Not an seinen Gott. Er hat 
viele Probleme, er fühlt sich ausge-
brannt, er hat Angst, denn er ist von 
Feinden bedrängt. In dieser schwierigen 
Situation klammert sich der Beter an 
seinen Gott: „Ich aber, HERR, ich habe 
dir vertraut, ich habe gesagt: mein Gott 
bist du. Meine Zeit steht in deinen 
Händen. Entreiß mich der Hand meiner 
Feinde und Verfolger! Lass dein Ange-
sicht leuchten… hilf mir in deiner Huld.“ 
Obwohl er den Feinden ausgeliefert ist, 
gibt ihm der Glaube Kraft. Auch wenn 
die gegenwärtige Situation ganz dage-

gen spricht, vertraut er darauf, dass sein 
Schicksal letztlich doch in Gottes Hän-
den liegt. Ein Lied des Vertrauens.  
In der Zweiten Strophe spricht der Au-
tor das gängige Lebensgefühl, „Hast und 
Eile, Zeitnot und Betrieb“ an und weiß 
auch in solcher Situation, dass er vor 
Gott auf.atmen kann, frei wird. 
Gerne wird dieses Lied aufgrund seiner 
Singbarkeit, seines die ersehnte Gebor-
genheit immer neu ausrufenden Ref-
rains und seiner Sensibilität für Zweifel, 
Sinnsuche und Sinnfragen auch bei 
Beerdigungen und Requien gesungen, 
muss sich aber aus genannten Gründen 
nicht darauf beschränken.   

 Pfarrer Martin Schwer 
 

Buch der Erinnerung – 27. Januar 
Am 27. Januar wird der „Gedenktag für 
die Opfer des Nationalsozialismus“ 
begangen. Bundespräsident Herzog 
hatte diesen Tag eingeführt. Er gehört 
seit einigen Jahren auch zum liturgi-
schen Kalender der Katholischen Kirche. 
Auch in Oberndorf sollte dieses Geden-
ken wachgehalten und weiter angesto-
ßen werden. Am Sonntagnachmittag 
27.01. um 15:30 Uhr lädt die Initiative 
27. Januar zum „Buch der Erinnerung“. 
Die Gemeinden und die Bevölkerung 
sind herzlich eingeladen.  

Pfarrer Martin Schwer 
 
Darstellung des Herrn, 
im Volksmund genannt Mariä Licht-
mess: Weihnachtliches Fest, das aber 
außerhalb des Weihnachtsfestkreises 
am 2. Februar, also 40 Tage nach dem 
Hochfest Geburt des Herrn gefeiert 
wird. Der zeitliche Abstand kommt von 
dem jüdischen Gesetz, das das Reini-
gungsopfer der Mutter 40 Tage nach 
der Geburt eines Jungen vorsah. Hinzu 
kam die Pflicht der Auslösung des Erst-
geborenen durch ein Geldopfer: »Dann 
kam für sie der Tag der vom Gesetz des 
Mose vorgeschriebenen Reinigung. Sie 
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brachten das Kind nach Jerusalem hin-
auf, um es dem Herrn zu weihen, ge-
mäß dem Gesetz des Herrn, in dem es 
heißt: Jede männliche Erstgeburt soll 
dem Herrn geweiht sein. Auch wollten 
sie ihr Opfer darbringen, wie es das 
Gesetz des Herrn vorschreibt: ein Paar 
Turteltauben oder zwei junge Tauben« 
(Lk 2, 22–24). 
Die römische Form dieses alten Festes 
kennt die Weihe (Segnung) von Kerzen, 
wovon die volkstümliche Bezeichnung 
»(Mariä) Lichtmess« herrührt. Heute 
weihen wir rund um dieses Fest die 
Kerzen, die im kommenden Jahr im 
Kirchenraum gebraucht werden sollen.  
Nach: Liturgisches Wörterbuch, Verlag 
Herder, 2007, 331 Seiten, ISBN 978-3-
451-29179-1 
 
Ob: Freut euch – Zugänge zum Philip-
per-brief 

Zur Eröffnung der 
Bibelwochen feiern 
wir am So 20.1. seel-
sorgeeinheitsweit 
einen ökumenischen 
Gottesdienst um 
10:30 Uhr in St. Mi-
chael, Oberndorf. Die 

Bibelabende an verschiedenen Orten, 
für die ein Plakat ausgehängt ist, finden 
jeweils Mo. – Do. statt. An den 8 Aben-
den wird abschnittweise der gesamte 
Brief gelesen sein, eine einmalige Chan-
ce, sich in diesen Paulusbrief zu vertie-
fen.  
  Pfarrer Martin Schwer 
 
Zu den Bibelabenden sind Sie jeweils 
um 19 Uhr eingeladen 
am Mo, 21.1. ins ev. Gemeindehaus in 
Aistaig, Phil 1,12-26, geleitet von Pfr. 
Hipp 
am Di, 22.1. um ins ev. Gemeindehaus 
in Epfendorf, Phil 1,27-2,11, geleitet von 
Pfr. Beck 

am Mi, 23.1. ins Gemeindehaus nach 
Bochingen, Phil 2,12-30, geleitet von 
Pfrin Sauer 
am Do, 24.1. ins ev. Gemeindehaus 
nach Trichtingen, Phil 3,1-16, geleitet 
von Pfr. Schwer 
am Mo, 28.1. ins Gemeindehaus nach 
Hochmössingen, Phil 3,17-4,3, geleitet 
von Pfr. Helmers 
am Di, 29.1. ins ev. Gemeindehaus auf 
dem Lindenhof, Phil 4,4-9, geleitet von 
Pfr. Beck 
am Mi, 30.1. ins Gemeindehaus in Boll, 
Phil 4,10-23, geleitet von Pfrin Heinz-
mann 
am Do, 31.1. ins Gemeindehaus nach 
Beffendorf, „Conclusio: abschließender 
Abend mit Pfr. Schwer und Pfrin Sauer 
mit anschließendem gemütlichem Aus-
klingen des Abends  
Den Bibelsonntag feiern wir mit ökum. 
Gottesdiensten am So, 27.1. um 9 Uhr 
in St. Remigius, Epfendorf 
um 10.30 Uhr in der ev. Kirche in Mar-
schalkenzimmern, 
um 10.30 Uhr in der Mehrzweckhalle in 
Boll. 
 

Gruppen und Verbände 
 
Ep: Bibel teilen 
Am Mo, 21.1. um 19.30 Uhr treffen wir 
uns im Pfarrhaus. Wir lesen miteinander 
aus dem Johannes-Evangelium. 
 

Termine und Sitzungen 
 
Ha: Der Singkreis  
„leChörle“ hat am Di, 29.1. um 20 Uhr 
im Gemeinderaum St. Michael die 
nächste Singstunde. Neuzugänge sind 
herzlich willkommen 
 
Be/Ho/Ob: Der Kirchengemeinderat 
trifft sich  
in Be am Mo, 21.1. um 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus,  
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in Ho am Di. 22. Jan. um 17.30 Uhr im 
Gemeindehaus, 
in Ob am Fr, 25.1. um 19.45 Uhr im 
Pfarrhaus. 
 

Veranstaltungen 
 
Ob: Zum Kaffeestüble 
lädt die KjG am So, 3.2. um 14.30 Uhr 
ins Don-Bosco-Haus ein. 
 
Ob: Schantlesonntag im Don-Bosco-
Haus  
Zum traditionellen „Aufsagen“ der 
Schantle-Gruppen am Schantlesonntag, 
den 17. Februar, ist das Don-Bosco-
Haus für alle Gäste geöffnet. Wie in den 
vergangenen Jahren werden wieder 
verschiedene Schantlegruppen erwar-
tet, die das lokale Geschehen unter die 
Lupe nehmen. Der Wirtschaftsaus-
schuss der Kath. Kirchengemeinde St. 
Michael freut sich auf den Besuch vieler 
Gruppen, sowie auf zahlreiche Gäste. 
Für Bewirtung ist bestens gesorgt. Be-
ginn ist ab ca. 18 Uhr, Saalöffnung ab 17 
Uhr. Anmeldungen für den Schantle-
sonntag werden im Pfarreibüro St. Mi-
chael Tel: 8758-11 entgegengenommen. 
Die Platzreservierung gilt bis 19.30 Uhr, 
danach ist freie Platzvergabe. Alle närri-
schen Gäste aus nah und fern sind will-
kommen.                     Giuseppe Scherer 
 

Gottesdienste 
 
Bo/Ep: Die Krankenkommunion 
bringen die Kommunionhelferinnen 
jeweils am Fr, 1.2. all denen, die auf 
Grund ihres Befindens das Haus nicht 
mehr verlassen können. 
 
Ha: Eine Kerze für die Kirche 
Liebe Mitchristen, Sie können verschie-
dene Kerzen für unseren Kirchenbedarf 
spenden.  
Die gespendeten Kerzen werden wäh-
rend der Gottesdienste das Jahr über in  

Ihrem Anliegen angezündet.  
Die Kerzen, die am So, 3.2 geweiht wer-
den liegen beim Taufstein gegen eine 
Spende bereit. (Altarkerzen 6 € und 
Ewig-Licht-Kerzen 5 €). Die Spende kön-
nen Sie in die Opferkasse (über Weih-
wasser) werfen. Und die gekaufte Kerze 
(vom Tisch) legen Sie einfach in den 
Korb. 
Ein herzliches Vergelt‘s Gott im Voraus 
für Ihre Spenden. 
 

 
 

Beerdigungsdienst 
 
SE: Ihre Ansprechpartner  
für Beerdigungen und Trauerfeiern sind: 
Vom 21.2. - 25.1. Pfarrer Deiß 
Vom 28.1. – 1.2. Pastoralreferentin 
Helga Dlugosch 

Vorschau 
 
Ha:  1. LEO-Treff 2019   
am Mi, 6.2. im Gemeinderaum St. Mi-
chael. 
 

Rückblick 
 
Ao: Sternsinger 
Am 5.1. zogen 24 Kinder und Erwachse-
ne unterstützt von Pfarrer Schwer im  
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Schneetreiben von Haus zu Haus und 
brachten im ganzen Dorf den Segen in 
die Häuser. Sie sammelten den stolzen 
Betrag von 2.160,54 € für benachteiligte 
Kinder in Peru und weltweit. Reich be-
schenkt mit Süßigkeiten kamen sie nach  
 

  
3-4 Std. ins Pfarrhaus zurück. Dort stärk-
ten sie sich mit Spaghetti und der heiße 
Tee brachte die Lebensgeister rasch 
zurück. 
Ein herzliches Vergelt’s Gott für die 
freundliche Aufnahme der Kinder in den  
Häusern und für die vielen Spenden. 

Beate Haaga 
 
Ao: Bedanken 
möchte sich der Kirchengemeinderat 
bei Beate Haaga, die auch 2018 mit viel 
Engagement den Adventsweg gestaltet 
und 2019 erneut die Vorbereitung und 
Durchführung der Sternsingeraktion 
übernommen hat. 
 
Be: Friedenslicht 
Nicht nur eine besinnliche, sondern 
auch äußerst spannende letzte Ad-

ventswoche hatten s’Laubles aus 
Beffendorf. Am dritten Advent waren 
zwei Gemeindemitglieder aus Beffen-
dorf beim Gottesdienst in Schramberg, 
um das Friedenslicht aus Bethlehem 
abzuholen. Das Friedenslicht kommt ja 
bekanntlich von Bethlehem mit dem 
Flugzeug nach Wien und wird von dort 
aus von Pfadfindern verteilt.  
Wir bekamen also die ehrenvolle Auf-
gabe, das Friedenslicht bis Heiligabend 
für die Beffendorfer zu „hüten“. Als wir 
am Sonntagmorgen vom Gottesdienst 
nach Hause liefen, fragte man uns: 
„Was macht ihr, wenn das Licht aus-
geht? Zündet ihr es einfach wieder an 
und stellt die Kerze dann, wie wenn 
nichts gewesen wäre, an Heiligabend in 
die Kirche?“ Mal ganz ehrlich, das hätte 
ich nicht mit meinem Gewissen verein-
baren können. Also wurde parallel zur 
„Ewiglichtkerze“, in welcher das Origi-
nal-Friedenslicht flackerte, eine zusätzli-

che Kerze in 
einer Laterne 
abgebrannt.  
 
Zur Beruhigung, 
wir haben es 
geschafft. Der 
Kerzenvorrat im 
Hause Lauble 
war zwar auf-
gebraucht, aber 
an Heiligabend 
konnten alle 

Gottesdienstbesucher das „Original 
Friedenslicht“ mit nach Hause nehmen 
und wir hoffen, dass es auch für alle ein 
friedvolles, von Gott gesegnetes Weih-
nachtsfest wurde.                   Ute Lauble 
 
Bo: Dank für die Mitgestaltung der 
Advents-und Weihnachtszeit 
Zum Gelingen dieser Zeit haben wieder 
viele beigetragen: Vom Adventskranz 
(Fr. Elke Holzer), Adventsweg (Fr. Rena-
te Senn) bis hin zur Mitgestaltung der 
Rorategottesdienste (Fr. Bärbel Simon 
und Fr. Stefanie Keller). Dank sei dem 
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Kirchenchor und der Leitung von Hr. 
Günter Bahner, Hr. Martin Karsten und 
Hr. Franz Rohrer für die musikalische 
Gestaltung. Ebenso unserem Mesnerte-
am Fr. Marianne Reudelsterz und Fr. 
Maria Schmelzle und unseren Minist-
ranten für die Mitwirkung in der Litur-
gie. Familie Bodmer spendete den 
Christbaum und Hr. Klaus Holzer und 
seine Helfer stellten ihn auf und 
schmückten ihn. Fr. Senn und ihr Team 
gestalteten die Krippe. Zum Gelingen 
unserer Sternsingeraktion trugen bei Fr. 
Bärbel Simon, Fr. Heike Roth, Fr. Bärbel 
Schubert und Fr. Gabi Minder. Besonde-
ren Dank an Fr. Christine Holzer, die 
schon zum 17. Mal die Sternsinger den 
ganzen Tag über bekocht und verköstigt 
hat. Unsere engagierten Sternsinger 
konnten für die behinderten Kinder in 
Peru 3.610,53€ sammeln. Dafür ein 
herzliches „Vergelt’s Gott“.    
 
Ho: Feierliches Christbaumsingen in St. 
Otmar 
Das traditionelle Singen von Weih-
nachtsliedern der Seelsorgeeinheit 
Oberndorf fand zwischen den Jahren in 
St. Otmar in Hochmössingen statt. 
Durch das Jubiläums-Narrentreffen in 
Beffendorf rückte das Christbaumsingen 
ausnahmsweise ab von seinem gewohn-
ten Termin, dem Sonntag „Taufe des 
Herrn“, der die Weihnachtszeit been-
det.  
 

  
Der Kirchenchor „St. Otmar Voices“, 
unter der Leitung von Rolf Wiechert, 
gestaltete den Abend mit. Sehr feierli-

che Weihnachtslieder, begleitet von 
Orgel- und Klavierklängen, sorgten für 
eine sehr stimmungsvolle, andächtige 
Stimmung. Im Wechsel sangen Chor 
und die Gemeinde weihnachtliche Lie-
der, erläutert, ergänzt und zusammen-
gebunden durch Gedanken von Herrn 
Pfarrer Martin Schwer. Die wunder-
schön gestaltete Krippe und der  
 

  
majestätische Christbaum boten eine 
wunderbare Kulisse für diesen Abend. 
Im Anschluss an das Christbaumsingen 
hatte die Kirchengemeinde zu einem 
Umtrunk und Imbiss ins benachbarte 
Gemeindehaus geladen. Viele waren 
dieser Einladung gerne gefolgt. Nach-
dem die 2. Vorsitzende des Kirchenge-
meinderates, Ute Kopp, über die Aktivi-
täten der Hochmössinger Kirchenge-
meinde im vergangen Jahr berichtet 
hatte, konnten sich die Besucher am 
Fingerfood-Buffet ausgiebig stärken und 
sich bei einem Glas Sekt über die Ge-
meindegrenzen hinweg austauschen. 
 
Ho: Verabschiedung Leontine Hezel 
Zum Jahresschluss wurde in Hochmös-
singen Frau Leontine Hezel vom Kir-
chengemeinderat aufs herzlichste in 
den wohlverdienten Ruhestand verab-
schiedet. Frau Hezel hat lange Jahre in 
der Kirche für den schönen Blumen-
schmuck gesorgt, um den wir so man-
ches Mal beneidet wurden. Auch hat sie 
uns an den Hochfesten wie Ostern und 
Fronleichnam sowie am Adventsweg 
mit vielfältiger Blumenpracht erfreut. 
Wir wünschen ihr Gottes Segen, alles 
erdenklich Gute vor allem Gesundheit 
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und nochmals ein herzliches Vergelt's 
Gott. 
 
Ho: Die Sternsinger 
Ein ganz herzliches Dankeschön an die 
Sternsinger. Sie waren am 2. und 3. 
Januar in Gruppen unterwegs und er-
zielten ein tolles Ergebnis. Sie sammel-
ten 2.250 €. Wir sagen ein herzliches 
Vergelt’s Gott an die Kinder, Betreuer 
und Firmlinge, welche zum Gelingen 
beigetragen haben. 
 

Kreis, Dekanat, Diözese 
 
Elternkurs: „KESS-Erziehen – Basiskurs“ 
(3 – 10 Jahre) ab Di., 22. Januar 2019, 
19.30 – 22 Uhr, 5 x dienstags 
Rottweil, Körnerstr. 23 
Kursleiterin: Ulrike Wolf 
Anmeldung bei keb Rottweil, T. 0741-
246119, info@keb-rottweil.de,  
www. keb-rottweil.de 
 
Herzliche Einladung  
zum Bildervortrag:  
„Die Seele laufen lassen – Assisi & 
Umbrien: Auf den Spuren des hl. Fran-
ziskus“  
Referent: Frido Ruf, Leiter keb Rottweil 
Di, 22.1., 19.30 Uhr, Rottweil, Körner-
straße 23, ohne Anmeldung! 
Zum Vortrag: „Das gute Leben. Über 
Maßlosigkeit und Mäßigung.“ 

Referent: Prof. Dr. Thomas Vogel, Erzie-
hungswissenschaftler 
Mi, 30.1., 19.30 Uhr, Rottweil, Ev. Ge-
meindehaus, Johanniterstraße 30, ohne 
Anmeldung! 
 
Ora et labora – Filzend zur Ruhe finden 
„Bete und arbeite“ unter diesem Leit-
wort des Hl. Benedikt bietet das Geistli-
che Zentrum Haus Lebensquell Heili-
genbronn am Fr, 25.1. von 14.30 Uhr bis 
gegen 18 Uhr einen Nachmittagskurs an 
und aufgrund der großen Nachfrage am 
Sa, 26.1. von 9 bis 17 Uhr einen Tages-
kurs. 
Die Teilnehmer entdecken beim Nassfil-
zen eine Handwerkskunst, die in ihrer 
Einfachheit Kreativität und Schwung 
auslöst, zugleich aber auch entspan-
nend wirkt. Filzen tut der Seele gut.  
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 
Unterstützt von geistlichen Impulsen 
bringt dieser Kurs Kopf, Herz und Hand 
in Einklang. 
Begleitung: Beate Maurer, Waldmössin-
gen und Regina Ginter, Heiligenbronn. 
Kursgebühr 20 € (incl. Kaffee) am Frei-
tag und 30 € am Samstag, zzgl. Materi-
alkosten.  
Weitere Informationen und Anmeldung 
unter:  
hauslebensquell@kloster-
heiligenbronn.de oder  
Tel: 07422/569-3402  
 
Neuer Veranstaltungskalender der 

Kath. Erwachsenenbildung 
Kreis Rottweil e.V. für den Zeitraum 

Januar bis Juli 2019 mit 
einem vielfältigen und inte-
ressanten Programmange-
bot ist veröffentlicht. Er 
liegt in den Kirchen sowie 

weiteren öffentlichen Institutionen aus 
oder kann bei der keb-Geschäftsstelle 
angefordert werden: Tel. 0741-246119 
oder info@keb-rottweil.de. Aktuelle 
Informationen finden sich unter 
www.keb-rottweil.de 
 

tel:0741246119
tel:0741246119
mailto:info@keb-rottweil.de
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Gottesdienste 
 Altoberndorf 

St. Silvester 

Beffendorf 
St. Urban 

So 20.1. 2. So. im Jahreskreis 
LI: Jes 62,1-5 
LII: 1 Kor 12,4-11 
Ev: Joh 2,1-11 

10.30 Eröffnungsgottesdienst 
 zur ökum. Bibelwoche in 
 der SE in St. Michael, 
 Oberndorf 
 

10.30 Eröffnungsgottesdienst zur 
 ökum. Bibelwoche in der SE 
 in St. Michael, Oberndorf 

Mo 21.1. Wochentag   

Di 22.1. Wochentag 18.00 Rosenkranz 
 

 

Mi 23.1. Wochentag  
 
 

  7.45 Schülermesse Kl. 1-4 

Do 24.1. Franz von Sales  19.00 Rosenkranzgebet um Geist
 liche Berufe 

Fr 25.1. Bekehrung des Apos-
   tels Paulus 

  
 
 
 

Sa 26.1. Timotheus und Titus   

So 27.1. 3. So. im Jahreskreis 
LI: Neh 8,2-4a.5-6.8-10 
LII: 1 Kor 12,12-31a 
Ev: Lk 1,1-4;4,14-21 

  9.00 Eucharistiefeier mit Ker-
 zenweihe 

  9.00 Wort-Gottes-Feier 
13.30 Andacht 

Mo 28.1. Thomas von Aquin 18.00 Abendmesse  

Di 29.1. Wochentag 18.00 Rosenkranz  

Mi 30.1. Wochentag    7.45 Schülergottesdienst Kl. 1-4 

Do 31.1. Johannes Bosco  19.00 Rosenkranzgebet  

Fr   1.2. Wochentag  19.00 Abendmesse 
 

Sa   2.2. Darstellung des Herrn   

So   3.2. 4. So. im Jahreskreis 
LI: Jer 1,4-5.17-19 
LII: 1 Kor 12,31-13,13 
Ev: Lk 4,21-30 
 

  9.00 Wort-Gottes-Feier (Ge-
 denken für Erich Baur) mit 
 Blasiussegen 

  9.00 Eucharistiefeier (für Minika 
 und Xaver Benner, Franziska 
 Schneider, Sabine Söll, Josef 
 Tabor)  
 Zugl. Kinderkirche (GH) 
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Gottesdienste 
Bochingen 

St. Mauritius 
Epfendorf 

St. Remigius 
Harthausen 
St. Michael 

10.30 Eröffnungsgottesdienst zur 
 ökum. Bibelwoche in der SE 
 in St. Michael, Oberndorf 

  9.00 Kein Gottesdienst. 
10.30 Eröffnungsgottesdienst 
 zur ökum. Bibelwoche in 
 der SE in St. Michael, 
 Oberndorf 

10.30 Eröffnungsgottesdienst zur 
 ökum. Bibelwoche in der SE 
 in St. Michael, Oberndorf 
 In Harthausen ist kein Got-
 tesdienst 

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 18.00 Abendmesse 

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 
19.00 Rosenkranz (Anna-Kap.) 

 

  7.30 Schülergottesdienst  
18.30 Vespergebet vor der Bibel-
 stunde 

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 
19.00 Taizégebet (Anna-Kap.) 

 

 
 

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

14.00 Eucharistiefeier (GH) 
 mit Blasiussegen und   
 Kerzenweihe und anschl. 
 gemütl. Beisammensein 

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 
  7.30 Schülermesse 

 

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

10.30 Ökum. Gottesdienst zum 
Bibelsonntag in der Festhalle 
in Boll 

 

  9.00 Ökum. Gottesdienst zum 
 Bibelsonntag 
 mitgestaltet vom Kirchen- 
 chor 

10.30 Eucharistiefeier (für Käthe 
 Renner) 
 

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.).   

18.00 Rosenkranz   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

  7.30 Schülergottesdienst   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

   7.30 Schülermesse 
  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 

 

   

10.30 Wort-Gottes-Feier mit  
 Blasiussegen 
 
 
 

  9.00 Eucharistiefeier (für Rosa 
 Maier) 
 mit Kerzenweihe und 
 Blasiussegen 

10.30 Eucharistiefeier 
 Mit Blasiussegen und Ker  
            zenweihe 
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Gottesdienste 
 Hochmössingen 

St. Otmar 

Oberndorf St. Michael 
Az = Altenzentrum 

Kh = Krankenhauskapelle 

So 20.1. 2. So. im Jahreskreis 
LI: Jes 62,1-5 
LII: 1 Kor 12,4-11 
Ev: Joh 2,1-11 

 
 
 
10.30 Eröffnungsgottesdienst 
 zur ökumen. Bibelwoche 
 in der Seelsorgeinheit in 
 St. Michael, Oberndorf 
 Kein Gottesdienst in 
 Hochmössingen 

  7.30 Gottesdienst (Kh.) 
 
 
10.30 Eröffnungsgottesdienst  
 zur ökumenischen Bibelwo-
 che in der Seelsorgeeinheit 
 
 
 
 

Mo 21.1. Wochentag   

Di 22.1. Wochentag  10.00 Gottesdienst (Az) 
14.30 Gottesdienst(Krh.) 

Mi 23.1. Wochentag   7.45  Schülergottesdienst  

Do 24.1. Franz von Sales 19.00 Eucharistiefeier  

Fr 25.1. Bekehrung des Apos-
   tels Paulus 

 14.30 Gottesdienst (Krh.) 

Sa 26.1. Timotheus und Titus   

So 27.1. 3. So. im Jahreskreis 
LI: Neh 8,2-4a.5-6.8-10 
LII: 1 Kor 12,12-31a 
Ev: Lk 1,1-4;4,14-21 

10.30 ökum. Gottesdienst zum 
 Bibelsonntag in 
 Marschalkenzimmern 
 
 
 
 

  7.30 Gottesdienst (Krh.) 
  9.00 Eucharistiefeier mit Kerzen-
 weihe 

Mo 28.1. Thomas von Aquin 19.00 ökumenischer Bibelabend 
 im Gemeindehaus 

 

Di 29.1. Wochentag  10.00 Gottesdienst (Az) 
14.30 Gottesdienst (Krh.) 

Mi 30.1. Wochentag   7.45 Schülergottesdienst mit 
 Kerzenweihe 

 

Do 31.1. Johannes Bosco   

Fr   1.2. Wochentag  14.30 Gottesdienst (Krh.) 

Sa   2.2. Darstellung des Herrn 
 

  

So   3.2. 4. So. im Jahreskreis 
LI: Jer 1,4-5.17-19 
LII: 1 Kor 12,31-13,13 
Ev: Lk 4,21-30 

10.30 Wort-Gottes-Feier 
 Zugl. Kinderkirche 
 Mit Blasiussegen 

  7.30 Gottesdienst (Krh.) 
  9.00 Wort-Gottes-Feier 
 Mit Blasiussegen 
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Gottesdienste 
Lindenhof 

Dreifaltigkeitskirche 
Aistaig 

Maria Königin 
Talhausen 

M. Heimsuchung 
 

 
 
 
10.30 Eröffnungsgottesdienst  
 zur ökumenischen Bibelwo-
 che in der Seelsorgeeinheit
 in St. Michael 
 
 
 

Sa: 
18.00 Vorabendmesse 
So: 
10.30 Eröffnungsgottesdienst  
 zur ökumenischen Bibel-
 wo che in der Seelsorge-
 einheit in St. Michael 
 

Sa: 
18.00 Vorabendmesse  
So: 
10.30 Eröffnungsgottesdienst  
 zur ökumenischen Bibel-
 wo che in der Seelsorge-
 einheit in St. Michael 
 

   

17.00 Rosenkranz 
 

  

   

17.00 Rosenkranz (Bergk.) 15.30 Gottesdienst (A-M-Heim)  

  7.15 Schülergottesdienst 
 

  

   

10.30 Wort-Gottes-Feier Sa: 
18.00 Vorabendmesse mit Ker-
 zenweihe 
 
 

Sa: 
18.00 Vorabendmesse 
So:  
  9.00 Ökumenischer Gottesdienst 
 zum Bibelsonntag in St. 
 Remigius, Ep mitge- 
 staltet vom Kirchenchor 

 
 

  

17.00 Rosenkranz 
 

  

   

17.00 Rosenkranz (Bergk.)   

  7.15 Schülergottesdienst mit 
 Kerzenweihe 

  

 
 

  

10.30 Eucharistiefeier (Gedenken 
 für Anna Bräuning) es singt 
 der Kirchenchor 
 mit Blasiussegen  

Sa: 
18.00 Wort-Gottes-Feier 
 mit Blasiussegen  
 

Sa: 
18.00 Vorabendmesse  
 Mit Blasiussegen und Ker-
 zenweihe 
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Kontakt – 

Punkte ●             
------------------------------------------------------ 
Ich hörte in den letzten Wochen öfters, 
dass sich heute das Christentum in un-
serer Seelsorgeeinheit eher „flach“, als 
geisterfüllt und dynamisch präsentiert. 
Diese These bringt mich zum Nachden-
ken, denn ich habe gerade über die 
Advents- und Weihnachtszeit bis heute 
Christen getroffen, die alles andere als 
“flach“ waren. Es ist schon richtig, dass 
unsere Gottesdienste manchmal sehr 
mäßig besucht werden, aber das kann 
für mich kein Kriterium sein, das heutige 
Christentum als flach zu beurteilen. Ich 
denke an über 200 Sternsinger mit ihren 
Eltern in der Seelsorgeeinheit. Ich denke 
an einen sehr aktiven Missionsaus-
schuss. Ich denke an die Kinder, die sich 
auf die Erstkommunion vorbereiten. Ich 
denke an das letzte Treffen mit den 
Firmlingen. Ich denke an diejenigen, die 
sich in der Trauerarbeit und Hospiz, bei 
Besuchen im Altenheim engagieren. Die 
Aufzählung könnte mühelos noch mehr 
erweitert werden. Es sind alles Aktivitä-
ten, die beweisen, dass das Christentum 
von heute alles andere als „flach“ ist. 
Vieles geschieht im Hintergrund und wird 
deshalb von der Öffentlichkeit nicht so 
wahrgenommen. Angesichts von 
schwach besuchten Gottesdiensten 
stellen sich mir andere Fragen: Haben 
wir als Kirche noch die richtigen Antwor-
ten auf die Fragen und Sehnsüchte der 
Menschen? Und was müssen wir tun, 
dass wir die Menschen in ihren Lebens-
lagen wieder erreichen, so dass sie 
wieder in die Gottesdienste kommen? 
Da gibt es reichlich Stoff zum Nachden-
ken.  
Ich wünsche ihnen alles Gute und Gottes 
Segen für nächste Woche. 

Ihr Diakon Thomas Brehm 

 
 

Kirche bei Radio Neckarburg 
UKW Oberndorf 104,6 im Kabel 106,85 
 
„Moment mal“ 
Mo - So,   9.15 Uhr und 
Mo - So, 13.15 Uhr 
Einen Moment zum Nachdenken und 
Auftanken mit Hans-Peter Mattes und 
Christoph Gruber 
„Typisch himmlisch – Kirche am Sonn- 
tagmorgen“ 
So, 8 Uhr – 10 Uhr 
Interessante Gäste, aktuelle News, gute 
Musik mit Hans-Peter Mattes 
 
 
 

 
 
Tuchrahmstraße 22 
78727 Oberndorf 
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